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(54) Bezeichnung: Flüssigkeits-Dampfabscheider

(57) Hauptanspruch: Flüssigkeits-Dampfabscheider (1) für
einen Kraftstoffbehälter für Kraftfahrzeuge umfassend ein
Gehäuse (2) mit Mitteln zur Abscheidung von dampfför-
migem Kraftstoff, wobei das Gehäuse (2) mit einer An-
schlussöffnung in einem Anschlussvolumen als Ausdeh-
nungsbehälter, Ausperlbehälter oder als von einem Einfüll-
rohr des Kraftfahrzeuges umschlossenen Raum kommuni-
ziert, mit einem ersten Anschluss (6) für eine Betankungs-
entlüftungsleitung des Kraftstoffbehälters, der in das Ge-
häuse (2) mündet, einem zweiten Anschluss (7) für eine
Betriebsentlüftungsleitung des Kraftstoffbehälters, einem
dritten Anschluss (8) für eine Entlüftungsleitung zu einem
Kraftstoffdampffilter, mit wenigstens einem Betankungsent-
lüftungsweg (11) von dem ersten Anschluss (6) an den
dritten Anschluss (8), mit wenigstens einem Betriebsentlüf-
tungsweg (12) von dem zweiten Anschluss (7) an den drit-
ten Anschluss (8) und wenigstens einem Ventil, das bei Be-
tankung des Kraftfahrzeugs wenigstens den Betriebsent-
lüftungsweg (12) von dem zweiten Anschluss (7) an den
dritten Anschluss (8) verschließt, wobei das Gehäuse (2)
einen Tropfensammelraum umfasst und das Ventil in Ein-
baulage innerhalb des Anschlussvolumens angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Betriebsentlüftungsweg
(12) und der Betankungsentlüftungsweg (11) über einen
gemeinsamen Anschlussquerschnitt (4) in der Anschluss-
öffnung in das Anschlussvolumen münden, dass das Ven-
til einen in einer Schaltstellung den gesamten gemeinsa-
men Anschlussquerschnitt (4) verschließenden Ventilkör-
per aufweist und dass der Betriebsentlüftungsweg (12) als
den Tropfensammelraum (9) überbrückender Kanal unmit-

telbar in die Anschlussöffnung des Anschlussvolumens ge-
führt ist.



DE 10 2012 022 341 B4    2016.06.16

2/11

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Flüssigkeits-
Dampfabscheider für einen Kraftstoffbehälter für
Kraftfahrzeuge.

[0002] Ein solcher Flüssigkeits-Dampfabscheider ist
beispielsweise aus der DE 10 2008 061 264 A1
bekannt. Der Dampfabscheider ist an den Einfüll-
kopf eines Einfüllrohres eines Kraftstoffbehälters an-
geschlossen und umfasst ein durch Einleiten ei-
nes Betankungsvorgangs schaltbares Ventil. In ei-
ner ersten Schaltstellung verschließt das Ventil einen
Betankungsentlüftungsweg von einer an dieses an-
geschlossenen Betankungsentlüftungsleitung in den
von dem Einfüllrohr umschlossenen Betankungska-
nal so, dass das bei der Betankung des Behälters an-
fallende Gasvolumen vollständig über ein der Betan-
kungsentlüftungsleitung nachgeschaltetes Kraftstoff-
dampffilter geführt wird. Die Betankungsentlüftungs-
leitung ist als Sammelentlüftungsleitung zur Betan-
kungs- und Betriebsentlüftung des Behälters aus-
gebildet. Die im Behälter angeordneten Betriebsent-
lüftungsventile und ein Betankungsentlüftungsventil
sind miteinander so verschaltet, dass es erforder-
lich ist, die Betankungsentlüftungsventile entweder
mit einer Druckhaltefunktion auszustatten oder die-
se beispielsweise elektrisch schaltbar auszubilden,
um die Funktion des Betankungsentlüftungsventils
zu gewährleisten. Die Entlüftung des Kraftstoffbehäl-
ters während der Nichtbetankungszeiten, d. h. wäh-
rend der Fahrt und während des Stillstandes des
Fahrzeuges erfolgt üblicherweise über die Betriebs-
entlüftungsventile. Das Betankungsentlüftungsventil
ist entweder als schwimmerbetätigtes Ventil oder
als Tauchrohr (hydraulisches Ventil) ausgebildet und
soll so ansprechen, dass eine Betankungsabschal-
tung so frühzeitig erfolgt, dass im Behälter ein nicht
betankbares Ausgleichsvolumen (Gassammelraum)
verbleibt.

[0003] Wenn die Betriebsentlüftungsventile und
ein Betankungsentlüftungsventil an eine Entlüf-
tungsleitung angeschlossen sind, wie dies in der
DE 10 008 061 264 A1 beschrieben ist, muss deshalb
durch die zuvor erwähnten Maßnahmen sicherge-
stellt werden, dass bei ansprechendem Betankungs-
entlüftungsventil keine Entlüftung über die Betriebs-
entlüftungsventile erfolgt.

[0004] Die Ausbildung der Betriebsentlüftungsventi-
le als Druckhalteventile ist teuer, darüber hinaus sind
Druckhalteventile fehleranfällig. Jedes Ventil mit be-
wegbaren Ventilkörpern stellt eine potentielle Stör-
quelle beim Betanken des Kfz dar.

[0005] Ein Flüssigkeits-Dampfabscheider für ein
Kraftstoffsystem für ein Kraftfahrzeug ist beispiels-
weise auch aus der DE 20 2008 001 586 U1 be-
kannt. Dieser Abscheider umfasst ebenfalls ein an

das Einfüllrohr eines Kraftstoffbehälters anzuschlie-
ßendes Gehäuse mit einer Einlassöffnung zur Ver-
bindung mit einem Kraftstofftankventil (Betankungs-
entlüftungsventil) und eine Auslassöffnung zum Ver-
binden einer Kraftstoffdampfbehandlungsvorrichtung
(Kraftstoffdampffilter). In dem Gehäuse ist ein Um-
schaltventil mit einem federbelasteten Stößel ange-
ordnet, welches verhältnismäßig aufwendig ist.

[0006] Ähnlich wie bei der zuvor beschriebenen Lö-
sung nach DE 10 2008 061 264 A1 ist die Betriebs-
entlüftungsleitung bzw. ein Betriebsentlüftungsventil
an die Betankungsentlüftungsleitung angeschlossen.

[0007] Bei einer einfacheren Varian-
te des Flüssigkeits-Dampfabscheiders gemäß
DE 20 2008 001 586 U1 ist das Einfüllrohr des
Kraftstoffbehälters mit einem Klappenventil verse-
hen, das normalerweise geschlossen ist und einen
Strömungspfad zwischen dem Einfüllstutzen und der
Einfüllöffnung verschließt. Wenn das Zapfventil in die
Einfüllöffnung des Kraftstoffbehälters eingeführt wird,
schränkt dieses die Querschnittsfläche einer Ablas-
söffnung des Gehäuses des Flüssigkeits-Dampfab-
scheiders ein, so dass durch den hierdurch ent-
stehenden Düseneffekt der Fluid-Strömungskreislauf
und dadurch die Fluidströmung zum Kraftstoffdampf-
filter hin verringert werden.

[0008] Auch bei der Lösung gemäß
DE 20 2008 001 586 U1 müssen die Betriebsentlüf-
tungsventile mit Druckhaltefunktion ausgeführt wer-
den, um eine wirksame Betankungsabschaltung zu
gewährleisten.

[0009] Aus der gattungsbildenden
DE 10 2006 004 630 A1 ist ein Kraftstoffbehälter für
ein Kfz mit einem einen Betankungskanal umschlie-
ßenden Einfüllstutzen sowie mit Betriebs- und Be-
tankungsentlüftungsleitungen bekannt, die an einen
Einfüllkopf des Einfüllstutzens angeschlossen sind,
wobei der Einfüllkopf wenigstens ein Umschaltven-
til aufweist, das in einer ersten Schaltstellung ei-
nen Strömungsweg von der Betankungsentlüftungs-
leitung zu einem Kraftstoffdampffilter freigibt und
eine Verbindung der Betriebsentlüftungsleitung zu
dem Betankungskanal sperrt und das in einer zwei-
ten Schaltstellung die Verbindung der Betriebsent-
lüftungsleitung zu dem Betankungskanal freigibt und
den Strömungsweg von der Betankungsentlüftungs-
leitung zu dem Kraftstoffdampffilter sperrt. Sowohl die
Betriebsentlüftungsleitung als auch die Betankungs-
entlüftungsleitung sind unmittelbar an ein Ventilge-
häuse angeschlossen, in dem ein Schaltstößel mit
einem ersten Verschlusselement und einem zwei-
ten Verschlusselement verschiebbar gelagert ist, wo-
bei der Schaltstößel durch das Zapfventil bei der
Betankung den Strömungsweg der Betankungsent-
lüftungsleitung freigibt und den Strömungsweg der
Betriebsentlüftungsleitung verschließt. Diese Anord-
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nung ist verhältnismäßig aufwendig, weil zu deren
Realisierung ein federbelasteter Ventilkörper vorge-
sehen sein muss, der innerhalb des Ventilgehäuses
entsprechend gelagert sein muss.

[0010] Aus der US 6,732,759 B2 ist eine Betan-
kungsentlüftungseinrichtung an einem Kfz-Kraftstoff-
behälter bekannt, welche ein Umschaltventil umfasst,
welches durch das Einführen des Zapfventils in das
Einfüllrohr des Kraftstoffbehälters betätigbar ist. Bei
Einführen des Zapfventils in das Einfüllrohr betätigt
letzteres eine Ventilklappe, die wiederum über eine
Schaltwelle einen zu zwei Seiten wirkenden, dreh-
fest mit der Schaltwelle befestigten Ventilkörper be-
tätigt. Bei Einführen des Zapfventils in das Einfüllrohr
verschließt der Ventilkörper eine Betriebsentlüftungs-
leitung des Kraftstoffbehälters und gibt eine Betan-
kungsentlüftungsleitung, welche zu einem Kraftstoff-
dampffilter geführt ist, frei. Anstelle eines Schaltstö-
ßels wie bei der Lösung nach DE 10 2006 004 630 A1
ist bei dem Ventil gemäß US 6,732,759 B2 eine
Schaltwelle vorgesehen, der an dieser angeordne-
te Ventilkörper muss beidseitig mit Dichtflächen ver-
sehen sein, die wechselweise den ein oder anderen
Ventilsitz freigeben, wobei die Schaltwelle und das
federbelastete Betätigungsorgan in Form einer Klap-
pe entsprechend gelagert und abgedichtet sein müs-
sen.

[0011] Ein vergleichbarer Kraftstofftank ist aus der
DE 43 43 498 A1 bekannt, wobei hier auch die
Schaltfunktion mit einem Schaltstößel realisiert wird,
der einen federbelasteten Ventilkörper betätigt. Der
Ventilkörper wird mittels einer Druckfeder zunächst
in der geschlossenen Stellung gehalten, innerhalb
des Schafts des Ventilkörpers ist eine weitere Druck-
feder gelagert, die einen weiteren Ventilkörper ei-
nes Druckhalteventils für den Betriebsentlüftungsweg
in der geschlossenen Stellung hält. Diese Anord-
nung ist kinematisch aufwendig. Darüber hinaus um-
fasst die Anordnung keinerlei Mittel zur Abscheidung
von dampfförmigem Kraftstoff, der gegebenenfalls
mit dem Betankungsentlüftungsvolumenstrom mitge-
rissen wird.

[0012] Tropfenfänger oder Tropfenabscheider des
mit dem Betankungsvolumenstroms mitgerissenen
dampfförmigen Kraftstoffs sind auch bei der Vorrich-
tung gemäß US 6,732,759 B2 nicht vorgesehen.

[0013] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, einen Flüssigkeits-Dampfabscheider der ein-
gangs genannten Art bereit zu stellen, der eine ef-
fektive Tropfenabscheidung bei der Betankung bei
gleichzeitig einfacher Auslegung der Betriebsentlüf-
tung des Behälters ermöglicht.

[0014] Die Aufgabe wird gelöst mit den Merkmalen
des Anspruchs 1. Vorteilhafte Ausgestaltungen der
Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen.

[0015] Der Flüssigkeits-Dampfabscheider für einen
Kraftstoffbehälter für Kfzumfasst ein Gehäuse mit
Mitteln zur Abscheidung von dampfförmigem Kraft-
stoff, wobei das Gehäuse in Einbaulage mit einer An-
schlussöffnung in einem Anschlussvolumen als Aus-
dehnungsbehälter, Ausperlbehälter oder als von ei-
nem Einfüllrohr des Kfz umschlossener Raum kom-
muniziert, mit einem ersten Anschluss für eine Betan-
kungsentlüftungsleitung des Kraftstoffbehälters, die
in das Gehäuse mündet, einem zweiten Anschluss
für eine Betriebsentlüftungsleitung des Kraftstoffbe-
hälters, einem dritten Anschluss für eine Entlüftungs-
leitung zu einem Kraftstoffdampffilter, mit wenigs-
tens einem Betankungsentlüftungsweg von dem ers-
ten Anschluss an den dritten Anschluss, mit wenigs-
tens einem Betriebsentlüftungsweg von dem zwei-
ten Anschluss an den dritten Anschluss und wenigs-
tens einem Ventil, das bei Betankung des Kraftfahr-
zeuges wenigstens den Betriebsentlüftungsweg von
dem zweiten Anschluss an den dritten Anschluss
verschließt, wobei der Betriebsentlüftungsweg und
der Betankungsentlüftungsweg über einen gemein-
samen Anschlussquerschnitt in die Anschlussöffnung
münden und wobei das Ventil wenigstens einen in
einer Schaltstellung den gesamten Anschlussquer-
schnitt verschließenden Ventilkörper aufweist.

[0016] Durch eine solche verhältnismäßig einfache
Ausgestaltung des Flüssigkeits-Dampfabscheiders
gemäß der Erfindung ist es möglich, das Ventil be-
sonders einfach zu gestalten, beispielsweise kann
das Ventil als einfaches Klappenventil ausgebildet
sein, das durch das Zapfventil bei einer Betankung
betätigt wird.

[0017] Bei dem Flüssigkeits-Dampfabscheider ge-
mäß der Erfindung ist vorgesehen, dass das Ge-
häuse einen Tropfen-Sammelraum umfasst und dass
der Betriebsentlüftungsweg als den Tropfen-Sam-
melraum überbrückender Kanal unmittelbar in die An-
schlussöffnung des Anschlussvolumens mündet.

[0018] Bei einer zweckmäßigen Variante des Flüs-
sigkeits-Dampfabscheiders gemäß der Erfindung
mündet der Betriebsentlüftungsweg oder ein Be-
triebsentlüftungskanal unmittelbar in die Anschluss-
öffnung des Gehäuses so, dass die Mündung mit der
Mündung der Anschlussöffnung fluchtet.

[0019] Das Ventil kann so ausgebildet sein, dass es
bei Betätigung gleichzeitig einen Betankungsentlüf-
tungsweg von dem ersten Anschluss zu dem dritten
Anschluss verschließt, so dass das bei der Betan-
kung durch die einströmende Flüssigkeit verdräng-
te Gasvolumen in das Anschlussvolumen abströmen
kann, um beispielsweise während der Betankung am
Zapfventil bei der Betankung abgesaugt werden zu
können.
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[0020] In diesem Fall ist es vorteilhaft, wenn das
Ventil wenigstens eine Öffnung in das Anschlussvo-
lumen aufweist, die einen Betankungsentlüftungsweg
von dem ersten Anschluss in das Anschlussvolumen
definiert.

[0021] Die Erfindung kann dahingehend beschrie-
ben werden, dass erfindungsgemäß vorgesehen ist,
die mit dem Ventil zu öffnenden oder freizugeben-
den Strömungswege im Wesentlichen alle in der An-
schlussöffnung an das Anschlussvolumen in dieses
münden zu lassen, so dass über eine Ventilklappe
oder einen linear bewegbaren Ventilkörper innerhalb
des Anschlussvolumens verhältnismäßig einfach ein
selektives Verschließen oder Freigeben des einen
oder anderen Strömungsweges bewerkstelligt wer-
den kann.

[0022] Der Flüssigkeits-Dampfabscheider gemäß
der Erfindung umfasst in vorteilhafter Art und Wei-
se drei Wege, die mit nur zwei Schaltstellungen ei-
nes Verschlusskörpers, beispielsweise in Form einer
Ventilklappe schaltbar sind.

[0023] Die Mündungen der Strömungswege können
beispielsweise auf teilweise konzentrisch zueinan-
der angeordneten Radien in das Anschlussvolumen
münden, so dass beispielsweise das Ventil als Klap-
penventil mit mehreren konzentrisch zueinander an-
geordneten Dichtelementen oder Dichtstreifen aus-
gebildet sein kann.

[0024] Bei einer besonders vorteilhaften Variante
des Flüssigkeits-Dampfabscheiders gemäß der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass das Ventil als schwenk-
bar gelagerte Ventilklappe ausgebildet ist, die an dem
Gehäuse und/oder innerhalb eines von einem Ein-
füllrohr umschlossenen Raumes so gelagert ist, dass
diese bei der Betankung durch das Zapfventil in ei-
ne wenigstens Teile der Anschlussöffnung verschlie-
ßende Lage bewegbar ist.

[0025] Die Ventilklappe muss nicht notwendigerwei-
se integraler Bestandteil des Gehäuses sein, viel-
mehr kann diese auch im Einfüllrohr schwenkbar an-
geordnet sein.

[0026] Anstelle einer Ventilklappe kann auch ein li-
near verschiebbarer Ventilkörper in Form eines Stö-
ßels oder Stempels oder einer Kugel oder eines Zylin-
ders vorgesehen sein, der beispielsweise innerhalb
des Einfüllrohres so geführt ist, dass er von dem Zapf-
ventil verschiebbar ist. Dieser Stößel kann auf einer
Stirnseite mit einer entsprechenden Topographie ver-
sehen sein, die komplementär zu der Struktur des in
die Anschlussöffnung mündenden Strömungsweges
ausgebildet ist.

[0027] Bei einer zweckmäßigen Ausgestaltung des
Flüssigkeits-Dampfabscheiders gemäß der Erfin-

dung ist die Ventilklappe als Träger für wenigstens
ein erstes Dichtelement ausgebildet, welches bei be-
tätigter Ventilklappe den Betriebsentlüftungsweg ver-
schließt.

[0028] Die Ventilklappe kann ein zweites Dichtele-
ment aufweisen, welches bei betätigter Ventilklappe
den Betankungsentlüftungsweg zu dem dritten An-
schluss verschließt.

[0029] Bei einer zweckmäßigen Variante des Flüs-
sigkeits-Dampfabscheiders nach der Erfindung weist
die Ventilklappe wenigstens eine Rezirkulationsöff-
nung auf, die über ein Rückschlagventil verschließ-
bar ist.

[0030] Dieses Rückschlagventil kann beispielswei-
se als einfaches Pilzventil mit einem Dichtkörper aus
elastomeren Material ausgebildet sein. Das Rück-
schlagventil dient im Falle eines Versagens des Zapf-
ventils dazu, den Betankungsentlüftungsweg gegen
etwa eindringenden flüssigen Kraftstoff zu verschlie-
ßen.

[0031] Zweckmäßigerweise wird die Ventilklappe fe-
derbelastet in der geöffneten Stellung gehalten. Hier-
zu kann beispielsweise eine einfache Schrauben-
druckfeder vorgesehen sein, die um die Schwen-
kachse der Ventilklappe gewickelt ist.

[0032] Das Gehäuse des Flüssigkeits-Dampfab-
scheiders gemäß der Erfindung umfasst zweckmä-
ßigerweise wenigstens eine, vorzugsweise zwei zwi-
schen dem ersten Anschluss und dem dritten An-
schluss in dem Kondensationsraum oder in dem
Betankungsentlüftungsweg vorgesehene Tropfenab-
scheiderwände.

[0033] Bei einer Variante des Flüssigkeits-Dampfab-
scheiders nach der Erfindung ist vorgesehen, dass
das Gehäuse einen Betankungsentlüftungsweg von
dem ersten zu dem dritten Anschluss definiert, der die
Anschlussöffnung bei geschlossenem Ventil über-
brückt. Diese Variante ist insbesondere für Betan-
kungssysteme für den nordamerikanischen Markt
vorteilhaft, bei der der Betankungsentlüftungsvolu-
menstrom vollständig gereinigt ausschließlich über
das Kraftstoffdampffilter an die Atmosphäre abgege-
ben wird. In diesem Fall ist das Ventil so ausgebil-
det, dass dieses betätigt den Betriebsentlüftungsweg
und den Betankungsentlüftungsweg in das Einfüllrohr
verschließt.

[0034] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachstehend unter Bezugnahme auf die beigefügten
Zeichnungen erläutert. Es zeigen:

[0035] Fig. 1: eine schematisierte Schnittdarstellung
eines Flüssigkeits-Dampfabscheiders gemäß der Er-
findung,
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[0036] Fig. 2: eine perspektivische Ansicht einer
konkreten Ausgestaltung des Flüssigkeits-Dampfab-
scheiders gemäß der Erfindung,

[0037] Fig. 3: eine Ansicht des Flüssigkeits-Dampf-
abscheiders aus Fig. 2 in Richtung des Pfeils III in
Fig. 2,

[0038] Fig. 4: eine Unteransicht des Flüssigkeits-
Dampfabscheiders auf die Anschlussöffnung,

[0039] Fig. 5: eine Seitenansicht entsprechend der
Fig. 5 im betätigten Zustand des Ventils (teilweise im
Schnitt), und

[0040] Fig. 6: einen Flüssigkeits-Dampfabscheider
nach einem zweiten Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung in schematisierter Ansicht.

[0041] Der Flüssigkeits-Dampfabscheider 1 gemäß
der Erfindung umfasst ein Gehäuse 2, welches mit ei-
nem umlaufenden Anschweißflansch 3 versehen ist,
der in Einbaulage des Flüssigkeits-Dampfabschei-
ders 1 auf der Außenseite eines nicht dargestell-
ten Anschlussvolumens eines Kraftstoffbehälters aus
thermoplastischem Kunststoff aufgeschweißt wird.
Als Anschlussvolumen ist im vorliegenden Fall ein
von einem Einfüllrohr des Kraftfahrzeuges umschlos-
sener Raum vorgesehen. Alternativ kann als An-
schlussvolumen ein Ausperlbehälter, ein Expansi-
onsvolumen oder dergleichen vorgesehen sein.

[0042] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
der Erfindung ist der Anschweißflansch 3 so an dem
Gehäuse 2 des Flüssigkeits-Dampfabscheiders 1 an-
geordnet, dass das Gehäuse 2 eine Anschlussöff-
nung in dem Einfüllrohr durchsetzt und eine an dem
Gehäuse vorgesehene Ventilklappe 5 sich in den
Betankungskanal des Einfüllrohres erstreckt, derart,
dass diese durch ein in den Betankungskanal des
Einfüllrohres eingeschobenes Zapfventil betätigbar
ist.

[0043] In der Zeichnung ist die Ventilklappe 5 nur
andeutungsweise dargestellt, deren Gelenkeanbin-
dung an das Gehäuse oder an Teile des Anschluss-
volumens ist aus Vereinfachungsgründen weggelas-
sen. Hiermit soll veranschaulicht werden, dass der
dargestellte Ventilkörper ebenso gut in einer ent-
sprechenden Ventilkörperführung linear verschieb-
bar sein kann. Eine unmittelbare Betätigung des Ven-
tilkörpers mittels eines Zapfventils ist nicht notwen-
digerweise erforderlich, vielmehr kann der Ventilkör-
per auch beispielsweise elektromotorisch oder über
mechanische Stellglieder im Betankungsfall mittelbar
betätigbar sein.

[0044] Das Gehäuse 2 des Flüssigkeits-Dampfab-
scheiders 1 umfasst einen ersten Anschluss 6 für
eine Betankungsentlüftungsleitung des Kraftstoffbe-

hälters und einen zweiten Anschluss 7 für eine Be-
triebsentlüftungsleitung des Kraftstoffbehälters sowie
einen dritten Anschluss 8 für eine Entlüftungsleitung
an ein Kraftstoffdampffilter des Kraftstoffbehälters.
Weiterhin umschließt das Gehäuse 2 einen Tropfen-
sammelraum 9, welcher im einfachsten Fall ein oder
mehrere Tropfenabscheiderwände 10 aufnimmt, die
sich in dem Strömungsweg zwischen dem ersten An-
schluss 6 und dem zweiten Anschluss 7 erstrecken.
Anstelle von sich vorzugsweise etwa geradlinig er-
streckenden Tropfenabscheiderwänden 10 können
auch andere labyrinthartige Einbauten von dem Ge-
häuse 2 aufgenommen werden. Der erste, zweite und
dritte Anschluss 6, 7, 8 sind jeweils als Anschlussnip-
pel mit einem sogenannten Tannenbaumprofil aus-
gebildet (nicht dargestellt), das zur Aufnahme einer
aufgewürgten flexiblen Leitung dient.

[0045] Das Gehäuse 2 definiert von dem ersten An-
schluss 6 zu dem dritten Anschluss 8 einen Betan-
kungsentlüftungsweg 11, über den der bei der Be-
tankung des Kraftstoffbehälters durch die Flüssig-
keit verdrängte Gasvolumenstrom über das nicht dar-
gestellte Kraftstoffdampffilter gereinigt an die Atmo-
sphäre abgegeben wird. Da das Kraftstoffdampffil-
ter in der Regel mit einem adsorbtiv wirksamen Gra-
nulat, beispielsweise mit Aktivkohle gefüllt ist, wel-
ches im Falle der Benetzung durch flüssigen Kraft-
stoff bzw. durch flüssige Kohlenwasserstoffe an Wirk-
samkeit einbüßt, ist es erforderlich, die mit dem Be-
tankungsentlüftungsstrom mitgeführten Tröpfchen in
dem Flüssigkeits-Dampfabscheider 1 abzuscheiden
bzw. zu kondensieren, so dass diese über die An-
schlussöffnung wieder in den Betankungskanal des
Einfüllrohres gelangen können. Hierzu sind in dem
Betankungsentlüftungsweg 11 von dem ersten An-
schluss 6 zu dem dritten Anschluss 8 die erwähn-
ten Tropfenabscheiderwände 10 vorgesehen. So-
wohl der erste Anschluss 6 als auch der dritte An-
schluss 8 sind unmittelbar an den Tropfensammel-
raum 9 angeschlossen.

[0046] Der dritte Anschluss 8 mündet, wie das bei-
spielsweise aus der Prinzipdarstellung in Fig. 1 er-
kennbar ist, unmittelbar in die Anschlussöffnung und
somit in Einbaulage des Flüssigkeits-Dampfabschei-
ders 1 in den von dem Einfüllrohr umschlossenen
Raum. Der Betriebsentlüftungsweg 12, der von dem
zweiten Anschluss 7 in die Anschlussöffnung geführt
ist, umgeht dabei vollständig den Tropfensammel-
raum 9 bzw. ist nicht unmittelbar an den Tropfensam-
melraum 9 angeschlossen.

[0047] Wird die Ventilklappe 5 beim Betankungsvor-
gang in die verschlossene Stellung verbracht, wird
selbst der Betriebsentlüftungsweg 12 von dem zwei-
ten Anschluss 7 in die Anschlussöffnung verschlos-
sen, wie nachstehend noch erläutert wird.
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[0048] Die Ventilklappe 5 kann beispielsweise mit
einer elastomeren Dichtscheibe versehen sein, die
in der verschlossenen Stellung den gesamten An-
schlussquerschnitt 4 des Gehäuses 2 verschließt, so-
dass sowohl der Betriebsentlüftungsweg 12 als auch
der Betankungsentlüftungsweg 11 in das Anschluss-
volumen, beispielsweise in den von dem Einfüllrohr
umschlossenen Raum verschlossen sind. Dies ist zu-
mindest bei einer Variante eines Betankungsentlüf-
tungssystems der Fall, bei welcher der durch den
Flüssigkeitsvolumenstrom verdrängte Gasvolumen-
strom bei der Betankung des Kfz vollständig über das
Kraftstoffdampffilter gereinigt an die Atmosphäre ab-
gegeben wird. In diesem Falle soll nur ein geringer
Teil des Gasvolumenstroms durch das Einfüllrohr in
den Kraftstoffbehälter rezirkuliert werden, ein größe-
rer Teil dieses Gasvolumenstroms wird über eine By-
passöffnung 15 innerhalb des Gehäuses 2 von dem
ersten Anschluss 6 zu dem dritten Anschluss 8 durch-
geleitet.

[0049] Bei einem Betankungsentlüftungssystem, bei
welchem, wie dies in Mitteleuropa vorherrschend
ist, der Betankungsentlüftungsstrom am Zapfventil
überwiegend abgesaugt wird, kann der Flüssigkeits-
Dampfabscheider 1 gemäß der Erfindung so ausge-
bildet sein, dass die Ventilklappe 5 nur den Betan-
kungsentlüftungsweg zu dem dritten Anschluss 8 ver-
sperrt, den Betankungsentlüftungsweg 11 vom ersten
Anschluss 6 zu der Anschlussöffnung hingegen frei
lässt. In diesem Falle würde in dem Gehäuse 2 keine
Bypassöffnung 15 vorgesehen sein.

[0050] Eine solche Variante des Flüssigkeits-
Dampfabscheiders 1 gemäß der Erfindung ist stark
vereinfacht in Fig. 10 dargestellt.

[0051] In der Ventilklappe 5 ist weiterhin eine Re-
zirkulationsöffnung vorgesehen, die mit einem Rück-
schlagventil verschließbar ist. Das Rückschlagventil
dient dazu, bei etwa versagendem Zapfventil das Ge-
häuse 2 gegen flüssigen Kraftstoff abzudichten.

[0052] Das Flüssigkeits-Dampfabscheider 1 gemäß
der Erfindung kann ein Gehäuse aus POM (Polyoxy-
methylen) mit einem Anschweißflansch 3 aus Poly-
ethylen ausgebildet sein. Das Flüssigkeits-Dampfab-
scheider 1 gemäß der Erfindung kann beispielswei-
se durch Spritzgießen im Zwei-Komponenten-Spritz-
gießverfahren erhalten worden sein.

Bezugszeichenliste

1 Flüssigkeits-Dampfabscheider
2 Gehäuse
3 Anschweißflansch
4 Anschlussquerschnitt
5 Ventilklappe
6 erster Anschluss
7 zweiter Anschluss

8 dritter Anschluss
9 Tropfensammelraum
10 Tropfenabscheiderwände
11 Betankungsentlüftungsweg
12 Betriebsentlüftungsweg

Patentansprüche

1.    Flüssigkeits-Dampfabscheider (1) für einen
Kraftstoffbehälter für Kraftfahrzeuge umfassend ein
Gehäuse (2) mit Mitteln zur Abscheidung von dampf-
förmigem Kraftstoff, wobei das Gehäuse (2) mit einer
Anschlussöffnung in einem Anschlussvolumen als
Ausdehnungsbehälter, Ausperlbehälter oder als von
einem Einfüllrohr des Kraftfahrzeuges umschlosse-
nen Raum kommuniziert, mit einem ersten Anschluss
(6) für eine Betankungsentlüftungsleitung des Kraft-
stoffbehälters, der in das Gehäuse (2) mündet, einem
zweiten Anschluss (7) für eine Betriebsentlüftungslei-
tung des Kraftstoffbehälters, einem dritten Anschluss
(8) für eine Entlüftungsleitung zu einem Kraftstoff-
dampffilter, mit wenigstens einem Betankungsentlüf-
tungsweg (11) von dem ersten Anschluss (6) an den
dritten Anschluss (8), mit wenigstens einem Betriebs-
entlüftungsweg (12) von dem zweiten Anschluss (7)
an den dritten Anschluss (8) und wenigstens einem
Ventil, das bei Betankung des Kraftfahrzeugs we-
nigstens den Betriebsentlüftungsweg (12) von dem
zweiten Anschluss (7) an den dritten Anschluss (8)
verschließt, wobei das Gehäuse (2) einen Tropfen-
sammelraum umfasst und das Ventil in Einbaula-
ge innerhalb des Anschlussvolumens angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Betriebsentlüf-
tungsweg (12) und der Betankungsentlüftungsweg
(11) über einen gemeinsamen Anschlussquerschnitt
(4) in der Anschlussöffnung in das Anschlussvolumen
münden, dass das Ventil einen in einer Schaltstel-
lung den gesamten gemeinsamen Anschlussquer-
schnitt (4) verschließenden Ventilkörper aufweist und
dass der Betriebsentlüftungsweg (12) als den Trop-
fensammelraum (9) überbrückender Kanal unmittel-
bar in die Anschlussöffnung des Anschlussvolumens
geführt ist.

2.    Flüssigkeits-Dampfabscheider (1) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Ven-
til so ausgebildet ist, dass es bei Betätigung den Be-
triebsentlüftungsweg (12) und den Betankungsentlüf-
tungsweg (11) von dem ersten Anschluss (6) zu dem
dritten Anschluss (8) verschließt.

3.    Flüssigkeits-Dampfabscheider (1) nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das
Ventil wenigstens eine Öffnung in das Anschlussvo-
lumen aufweist, die einen Betankungsentlüftungsweg
(11) von dem ersten Anschluss (6) in das Anschluss-
volumen definiert.

4.   Flüssigkeits-Dampfabscheider (1) nach einem
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
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dass das Ventil als schwenkbar gelagerte Ventilklap-
pe ausgebildet ist, die an dem Gehäuse (2) und/
oder innerhalb des Anschlussvolumens so gelagert
ist, dass sie bei der Betankung durch ein Zapfventil
in eine den Anschlussquerschnitt (4) verschließende
Lage bewegbar ist.

5.    Flüssigkeits-Dampfabscheider (1) nach An-
spruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Ventil-
klappe (5) als Träger für wenigstens ein Dichtelement
ausgebildet ist, welches bei betätigter Ventilklappe
(5) den Betriebsentlüftungsweg (12) verschließt.

6.    Flüssigkeits-Dampfabscheider (1) nach An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Ven-
tilklappe ein zweites Dichtelement aufweist, welches
bei betätigter Ventilklappe den Betankungsentlüf-
tungsweg (11) zu dem dritten Anschluss (8) ver-
schließt.

7.   Flüssigkeits-Dampfabscheider (1) nach einem
der Ansprüche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ventilklappe (5) wenigstens eine Rezirkula-
tionsöffnung aufweist.

8.    Flüssigkeits-Dampfabscheider (1) nach An-
spruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass die we-
nigstens eine Rezirkulationsöffnung der Ventilklappe
(5) über ein Rückschlagventil verschließbar ist.

9.   Flüssigkeits-Dampfabscheider (1) nach einem
der Ansprüche 4 bis 8, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ventilklappe (5) federbelastet in der geöff-
neten Stellung gehalten wird.

10.  Flüssigkeits-Dampfabscheider (1) nach einem
der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (2) wenigstens eine zwischen
dem ersten Anschluss (6) und dem dritten Anschluss
(8) in dem Betankungsentlüftungsweg (11) vorgese-
hene Tropfenabscheiderwand (10) umfasst.

11.    Flüssigkeits-Dampfabscheider (1) nach An-
spruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
häuse (2) wenigstens zwei zwischen dem ersten An-
schluss (6) und dem dritten Anschluss (8) in dem Be-
tankungsentlüftungsweg (11) vorgesehene Tropfen-
abscheiderwände (10) umfasst.

12.  Flüssigkeits-Dampfabscheider (1) nach einem
der Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (2) einen Betankungsentlüftungs-
weg (11) von dem ersten Anschluss (6) zu dem dritten
Anschluss definiert, der den Anschlussquerschnitt (4)
bei geschlossenem Ventil überbrückt.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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